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Von Nah und Fern.

stB Marbach, 24. Januar. (Strauß - AuS-
skllung .) Im Schillermuseum wird eine Ausstel¬
lung von Gedichten . Briefen und anderen Handschrif-

von D . Fr . Strauß  stattfinden . Die Aus¬
stellung wird im März eröffnet werden und den gan-
den Sommer über dauern.

B Neuenbürg, 24. Januar. (Wagnerln --
? Un 0.) Hier hat sich eine freie Wagnerinnung für
0en Oberamtsbezirk Neuenbürg gebildet . Von den im
^oeramtsbezirk ansässigen 51 Wagnermcistern traten 33
pt - Zuch Obermeister der Innung wurde I . Mayer
p Neuenbürg gewählt . Den Gründungsverhandlungen,
ole von Amtmann Gaiser geleitet wurden , wohnte auch
°er Vorstand des Landesverbands der Wagnermeister
Württembergs bei.
- B Weitzenstein, 24. Januar. (Rohes (SefiR*
JLe [■) Die von Stuttgarter Touristen auf dem Kalten
N ^ errichtete Steinbühlhütte iourde in vergangener
sucht von Einbrechern  heimgesucht , die nahezu
Ues, was sie in der Hütte vorfanden , entwendeten.

•” °n ben Tätern fehls bis jetzt jede Spur . — In ,der
pichen Nacht wurde auch in D e g e n f e l d in einer
- Ulflen Pitt 5̂*iiifiri tHfl hPriiftfv frei

f "' Lebensmittel und Geld gestohlen wurden . Allem
fuscheine nach handelt es sich in beiden Fällen um

Gastwirtschaft ein Einbruch verübt , beiwel
An

gleichen Täter.
• B Oberrot, 24. Januar. (F cu e r.) Gestern brach
n “ 3 Kilometer von hier entfernten Ebersber-
»kr Säg mühle Feuer  aus , durch welches das
pUhngebäude bis auf die Grundmauern eingeäschert

Urde. Der Säger Frank konnte noch seine 4 Stück
jJp ) retten . Dagegen verbrannte das Geflügel , und

der ganze Hausrat . Der Abgebrannte ist versichert,
as Feuer soll von einem eingebauten Backofen aus-

^ «angen sein.ictn.
B Altenstadt b. Geislingen , 24 . Januar . (R & f»

L'J 1/ erte Betrügerin .) Gestern nachmittag
neite im hiesigen Orte eine Frauensperson mit dem

ei« üben, sie sei aus Süssen und wäre erst kürzlich durch
D» Brandunglück um ihr Hab und Gut gekommen,

.pch diese Vorspiegelungen erweckte sie Mitleid und
cm8 aus keinem Hause , wo sie vorsprach, leer hinaus,
«in» es? ^ch nun heute herausstellte , war diese Person
rn.« Betrügerin und hat ihr so zusammengefochlcnes

gesteh abend in Gesellschaft init einem Manne
bf>«eln .t  Wirtschaft in Geislingen verjubelt . Nach bei-

u wird jetzt durch die Landjägerschaft gefahndet.
B Schnaitheim OA. Heidenheim, 24. Januar,

ein u k e n .) Gestern abend ertrank in der Brenz
der jähriger Knabe , als er beim Nachhauscgehen von
tonlTt •)ule  über den nur leicht gefrorenen Fluß gehen
QUfZIe- Beim Versuch, den Knaben zu retten , brach

Magirus ein und schwebte eine Zeit lang in

T » i. Plochingen , 24. Januar . (Schrecklicher
C n x gestern der 23 Jahre alte Ankuppler W.
in d auf dem hiesigen Bahnhof aus dem Gleis,
er nr! “lem cr  Wagen ankuppelte, treten wollte, blieb
ZU a » ent  Absatz an einer Weiche hängen , kam dabei
den"v Utt̂ wurde von dem sich in Bewegung setzen-

witten durchschnitten, so daß der Tod sofort

h i 'n . ^ ^ikdrichshafen , 24 . Januar . (Drachen-
A-J . ‘ .."© n a" .) Dr . Kleinschmidt , Vorstand der Dra-
den, "üon , wird diesen Monat noch einige Fahrten mit
der Drachenboot „Gna " zwecks Ausprobierung
trn ^ s^wen und der Instrumente machen. Diese Fahr-

dann 3—4 Wochen auf . Ende Februar oder
MN „Wärz  werden die Probefahrten fortgesetzt, da-
^khrnx̂ i'  die Station ihre volle Tätigkeit auf-

prozey ryoyenau- rrynar.
^ . Berlin , 24 . Januar 1903.

d i>em  Prozeß gegen die Grafen v. Hohenau und
ßrndk?" "^ ^ te  ^ a2 ©"icht der 1. Gardediviston fol-

Urteil:
J & L* »Henau wird von der Anklage der wider-
k-Jüyichen Unzucht s r « i y , s tz r o ch epr. Graf

Spar  wird ivegen Mißbrauchs ver Dienstgewa >r m
6 Fällen (4 davon stehen in rechtlichem Zusammenhang
mit Beleidigung von Untergebenen und 5 im rechtlichen
Zusammenhang mit sittlichen Verfehlungen ) zu 1 I a h r
und 3 Monaten Gefängnis  verurteilt . —
Das Gericht sprach Hohenau nur darum frei , weil seine
Schuld nicht erwiesen war , nicht aber , weil seine Un¬
schuld erwiesen ist. Die Tatbestandsmerkmale des 8 175
des St .-G .-B . sind bei ihm in der Hauptverhandlung
nicht festgestellt worden . Gegen Lynar wird der Beweis
für die im Urteilstcnor bezeichneten strafbaren Hand¬
lungen als geführt erachtet. Die Untersuchungshaft
konnte nicht angerechnet werden , da der Angeklagte die
Verzögerung der Hauplverhandlung durch sein Verhal¬
len verschuldete. Für die weitere Begründung beschloß
der Gerichtshof die Oeffentlichkeit im Interesse der mi¬
litärischen Disziplin wieder auszuschließen.

Starren Auges und fahlen Gesichtes lauschte Gras
Hohenau auf die Worte desVcrhandlungslelters . Keine
Bewegung verriet seine innere Erregung . Der Kopf
des Grasen Lynar  sank während der Urteilsverkün¬
dung tiefer und tiefer auf die Brust herab , und sein
Gesicht nahm den Ausdruck dumpfer , teilnahmsloser
Verzweiflung an . Nachdem die Verhandlung geschlos¬
sen, wurde Graf Lynar  wieder in seine Arrestzelle
abgeführt.

GerichtszeMmg.
§ Versuchter Totschlag . Die Posthaltersehefrau

Auer  wurde vom Schwurgericht zu E l l w äugen
zu vier Jahren Gefängnis  verurteilt , wovon
6 Monate Untersuchungshaft abgehen . Die Geschwore¬
nen verneinten die Frage auf versuchten Mord und be¬
jahten die Fragen auf versuchten Totschlag und mil¬
dernde Umstände.

§ Raubmordversuch . Das Kölner  Schwurge¬
richt hat den Kaufmann Karl Otto F r a h m aus Wei¬
da ivegen eines am 15. Dezember v. Js . an dem
Geldbriefträger Abel  in Köln versuch¬
ten  R a u b m o r d s zu 12 Jahren Zuchthaus , 10
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt . _Ans aller Wett.

* Hlnzpeterzimmer . Ein kaiserlicher Abgesandter
traf am Donnerstag bei dem Schwiegersohn des verstor¬
benen Geh . Rat Hinzpeter in Dietfurt ein , um einen
Sessel und andere Gebrauchsgegenstände , die Hinzpe¬
ter in Benutzung hatte , auszubitten . Der Kaiser will
im Berliner Schioß ein H i n z p e t e r z i m m e r ein¬
richten . Der Hofphotograph Hayer -Wilms ist beauf¬
tragt , ein lebensgroßes Bild Hinzpeters anzufertigen.

* Das streikende Orchester. Ein in Mann¬
heim  für Donnerstag angesagtes Konzert des Kaim-
Örchesters konnte nicht stattfinden , weil die Orchester-
Mitglieder streikten. Sie hatten sich mit einem von
Hofrat Dr . Kaim entlaffenen Mitglied solidarisch er¬
klärt . Nach einer entsprechenden Aufklärung des Hof¬
rats Kaim und eines S .adtrats verließ das Publikum
ruhig den Saal . Eine Neubildung des Orchesters soll
im Gange sein. Wie Hofrat Kaim der „Franks . Ztg ."
telegraphiert , handelt es sich darum , daß „die Erklä¬
rung des Herrn Schneevoigt das Kaim -Orchester ver-
anlaßte , das Mannheimer Kaim -Konzert durch, passiven
Widerstand zu gefährden". Hosrat Kaim hat daraufhin
Herrn Schneevoigt entlasten . Das Orchester machte mit
Ausnahme der Herren Heyde und van Met mit Schnee¬
voigt gemeinschaftliche Sache , weshalb das Konzert un¬
terbleiben mußte . Die Neubildung des Orchesters sei
schon im Gauge.

Vermischtes.
»in moderner Sängerkrieg . Der bekannte ita¬

lienische Opernsänger Constantino, dem die maßlosen Er¬
folge, deren sich Caruso in letzter Zeit erfreut, wohl an
die Nieren gegangen sind, hat diesen zu offenem ehrlichem
Sängerkampf hcrausgefordert. — Die Kunstrichter sollen
von beider, Parteien gewählt werden und ihrerseits einen
unparteiischen Obmann wählen.. Der Verlierer zahlt an
den Gewinner die Summe von 40 000 Mark. Caruso hat
sich noch nicht definitiv darüber geäußert, ob er diese
Herausforderung annehmen . wird, .

KraftauSdruek über König Leopold . Einen tref¬
fenden Ausdruck gebrauchte kürzlich ln einer Pariser Ge¬
sellschaft der französische Schriftsteller Octave Mirbeau , um
König Leopold zu charakterisieren. Wenn ich, sagt Mir-
beau, mich mit König Leopold unterhalte, sa habe ich
niemals den Eindruck, mit dem König der Belgier zu
sprechen, sondern ich glaube mich immer in der Gesell¬
schaft des Vorsitzenden des Aussichtsrales der Aktiengesell¬

schaft Belgien u. Co,
Fliegende Briefkästen , lim den Briefträgern das

Treppensteigen zn ersparen, hat sich die österreichisch-un¬
garische Postbehörde zur Installation „fliegender Brief-
fäfteu" entschlossen. Es sind dies neben einander in
Gleitschirnen laufende Kästen, von denen je oincr für ein
Stockwerk bestimmt ist und so viel« Abteilungen enthält,
wie MietSparteten in dem betreffenden Stockwerk wohnen,
die Schlösser und Abteilungen sind mit den gleichen Num¬
mern versehen wie die Wohnungen und werden dem ein-
ziehenden Mieter vom Wirt übergeben. Der Briefträger
hat, nur nötig, die Postsachen in die entsprechende Ab¬
teilung des Briefkastens zu legen und durch einen Feder-
dnlck den Kasien mittelst Elektrizität in das entsprechende
Stockwerk zu befördern, wo durch die Berührung des
Kastens ein kleines Läuten betätigt wird , das deir Etn-
wolmern die Ankunft der Postsachen anzeigt. Hinab¬
gelassen werden die Kästen ebenfalls durch einen einfa¬
chen tzebeldnick. Boi den bisher in geöhen Häusern an-
gebrachten Vorrichtungen hat sich die Erfindung crr.! be¬
währt , und eß  wird damit gerechnet, dal, durch die all¬
gemeine Einführung dieser Neuerung eine bedeutende An¬
zahl von Postbeamten gespart werden kann.

Ei » hundertjähriger Akrobat . Der ältest« lebende
Akrobat dürste wohl Henry Johnson sein, der, wie uns
aus London berichtet wird, feinen 101. Geburtstag ge¬
feiert hat. Er ist körperlich und geistig noch sehr rüstig
lebt jedoch in sehr bedrängten Verhältnissen. Johnson
war als ganz junger Memch Mitglied des damals be-
deuteirdsieii englisches Zirkus Sänger , mit dem er auch
nach Peking ging. Mit dem chinesischen Ringer Mullah«
gab er im Buckingham-Palace häufig Vorstellungen vor
Wilhelm 4., der ihn stets sehr reich beschenkte und ihm
die damals noch äußerst seltene Vergünstigung einräum-
te, im ganzen englischen Reich Vorstellungen geben zu
dürfen, wo immer er wolle. Auch in späteren Jahren
trat er häusig am Hose in Sandgringhctm auf, wo er
vor der Königin Victoria und dem jetzigen König Edu-
ard zahlreiche Vorstellungen gab.

Fliegende Blumen . Aus Philadelphia wivd uns
berichte!: Die Oper ten hundred wetteifern bei Beginn
der Saison wieder in kostspieligen und eigenartigen Ar¬
rangements zur Unterhaltung und Uebcrraschung ihrer
Gäste, sowohl in kulinarischer als auch esthetischer Hin¬
sicht. Den Vogel für die gegenwärtige Saison dürste
wohl Mr . James W. Paul abgcschosien haben durch ein
Ballfesl, das er zu Ehren der Einführung feiner Toch¬
ter in d,e Gesellschaft gab Daß die Wände und die
Decken in Blütenzelt« aus den wertvollsten Orchideen,
herrlichen Flieder Rosen und anderen kostbaren Blumen
verwandelt worden waren, kann man fast als selbstver-
stündlich bezeichnen. Originell war eS jedoch, diese Zelte
durch fliegende Blumen in Gestalt mehrerer tausend
der herrlichsten tropischen Schmetterlinge zu beleben, die
sich während einer halben Stunde drrrch das helle Licht
und oen Blumendust in ihre tropische Heimat zurück-
lräumen konnten. Gleich riesigen, von ihren Stielen los¬
gelösten Blumen flatterten die wundervoll gefärbten Tirv-
chen durch den ltchtdurchslrrteten Saal , mit jubelndem
Betfall begriißt. So schnell wie diese Erscheinung, die in
Farbenvrachl an die Märchen von tausend und eine Nacht
erinnerte, kam, so schnell verging sie auch wieder, der
Traum von Sonne und Blumendust war ausgetväumt
und tansende der herrlichsten Falter , die man in Süd-
'rlmerika und Indien gefangen und mit größter Mühe
nach Mstladelphia gebracht hatte, mutzten die Sensations¬
lust eines amerikanffchen Milliardärs mit dem Leben küs¬
sen. Ein Tierchen nach dem anderen ließ sich ermüdet
m,f die Bliitenzweige nieder, die flatternden Schwingen
hatte sich müde gesenkt und mit dem entfliehenden Le¬
ben erlosch auch die Farbenpracht . Nach ettva 20 Minuten
war keiner der prächttgen Schmetterlinge mehr am Leben.
Man schätzt die Kosten, die dem Gastgeber durch diese
Dekoratton für dies ein« Ballfcsi en-'slvnben sind, auf
«tw* «in* fep* MilltM . s



Frankreichs Schmerzenskind.
Die abenteuerlichsten Gerüchte von einer schwere»

französischen Schlappe schwirren in Paris umher und
reine Aufklärung von „oben " kommt den aufgeregten Ge¬
mütern zu Hilfe . Ja , man weiß absolut nichts gewis¬
se« . Nach wie vor bleibt in den Vorgängen bei Settat
etwas Rätselhaftes ; gewiß ist nur , daß d' Amade nach
eineni angeblich unblutigen Siege Settat wieder ge¬
räumt hat . Der französische Bulletinstil klärt nicht auf,
jsarum die Franzosen eine eroberte Stellung wieder
rüumen . Mulay Reschid  hat nach Berichten aus
Casablanca Settat wieder beseht , und das französisch«
Bulletin fügt nun einen Satz hinzu , der erst verständlich
wird , wenn man sich die geographische Lage der in
Betracht kommenden Oertlichkeiten vergegenwärtigt
Settat liegt etwa 36 Kilometer südöstlich von Casablan¬
ca und der Weg dorthin führt über die Kasbahs de«
M e d i u n a <12 Kilometer von Casablanca ) und der
Beni Reschid (24 Kilometer ) . d 'Amade meldet
nun , er habe bei der Kasbah der Mediuna eine flie¬
gende Kolonne zurückgelaffen mit dem Aufträge , die
Umgegend von Feinden zu säubern und . wenn die Kas¬
bah Beni Reschid bedroht werden sollte , ihr zu Hilfe
zu eilen . Mit anderen Worten : der Zug gegen Settat
rst ein Stoß ins Blaue , wenn nicht etwas Schlimme-
reS gewesen und hat die Dinge gelaffen wie sie waren,
ss daß nicht nur Seitat wieder aufgegeben werden muß¬
te , sondern auch die Kasbah der Beni Reschid wieder
bedroht ist . Die Franzosen sind eben in eine Falle ge¬
lockt worden.

- , Die Parteinahme der Franzosen für Abdul Aztz
spiegelt sich nur in diesen , ohne vernünftigen Grund
^Ä .^ " ^ menhang gegen Parteigänger Mulay Hafids
geführten Kämpfen , sondern auch in einer neueren Mel-
düng d Amades wieder , wonach französische Posten mit
denen des M a g h z e n bei der Kasbah der  S a i-
r a Fühlung genommen haben . Da die Saira östlich
von Casablanca Hausen , hat die so vorsichtig ausgedrückte
Meldung von einer Vereinigung französischen und ma¬
rokkanischer Truppen wohl Bezug auf maurische Streit-

Rabat , die Truppen des Maghzen sind na¬
türlich Truppen des französischen Schützlings Abdul
Aziz.  Ein Blick auf die Karte lehrt den Zweck dieser
Bereinigung ; sie soll sich zwischen Mulay Hafid und
d^ sen Anhänger in Fez legen . Ob dieser Plan aber
gelingen wird , ist mehr als zweifelhaft.
i. o fL0Ct ! a^ ec  Glicht den Franzosen Sorge und
das ist die Haltung des spanischen Freundes . Kaum
heißt es , Spanien wolle nicht mehr mitspielen , so kommt
schon wieder eine das Gegenteil behauptende Nachricht.
Jetzt erklärt der spanische Minister des Aeußcrn wieder
k'nmal , daß die Proklamierung Mulah Hafids keine
neuen juridischen Probleme geschaffen habe . Sämtliche
spanischen Vertreter hätten Weisung erhalten , nur die
Vertreter Abdul Aziz anzuerkennen.  Des
weiteren erklärte der Minister , Spanien werde sich be-
muhen , die durch bas Verhalten einzelner Stämme ge-
störte normale Lage in seinem marokkanischen Aftions-
bezirke wiederherzustellen . Spanien werde den Grund¬
satz des freien wirtschaftlichen Wettbewerbes achten . Es
»abe niemals einen Anspruch auf irgendwelches wirt-
schastliche Monopol erhoben . Der Maghzen habe also
*wan  behauptet , gegen Ansprüche Spaniens
protestieren können.

Es macht große Mühe , sich aus der so ganz ver¬
wirrten Lage herauszufinden und wenn dies endlich
gelungen ist , so kann man nur kopfschüttelnd sagen:
Die Sache geht böse aus.

Ratibor erhielt 4534 Stimmen , Beide ! (Ztr .) 2758
Waida (Pole ) 12197 Stimmen . Der Sozialdemokral
erhielt 269 Stimmen . 25 Bezirke fehlen . Danach schein:
der Pole , wie vorauszusehen war , endgültig gewählt.

* Zu Scherls Prämiensparsystem schreibt di,
amtlich -preußische „Berl . Korresp ." : Durch die Press«
geht neuerdings die Nachricht , daß Scherl sein Prä-
miensparshstem als Privatunternehmen mit landesherr-
lichcr Genehmigung , deren Erteilung ihm versprochen
worden sein soll , durchzuführen beabsichtige . Wir kön¬
nen demgegenüber seststellcn , daß die landesherrliche Ge¬
nehmigung zur Durchführung des Sparsystems Scher!
weder zugesichert , noch von ihm nachgesucht worden
ist. Gegenteilige Pressenachrichten , gleichviel in welcher
Form sie auftreten , entbehren jeder Begründung.

Rußland.
* Die deutsche Politik in der Ostseesrage wird

durch die „Nowoje Wremja " verdächtigt . Deutschland
habe , so schreibt das Blatt , die Frage , ob die Ost,' er
als mare clausum anzusehen sei, angeregt , unr in Frie¬
denszeiten die Osttee in ein mare teutonicum zu ver¬
wandeln , im Falle eines Krieges aber eine Beschie¬
ßung der Ostseeküste zu verhüten . Die Ostseefrage sei
somit ausschließlich deutsches Interesse.  Dem
gegenüber wird halbamtlich wiederholt aufs bestimm¬
teste erklärt , daß die Frage des mare clausum bei den
Ostseeverhandlungen überhaupt nicht erörtert , mithin
niemals von deutscher Seite angeregt worden ist . Auch
eine Reihe falscher Nachrichten der „Nowoje Wremja"
wird gleichzeitig richtig gestellt.

England.
-* Der Erste Lord der Admiralität , Lord Tweed-

m o u t h , sagte in einer in Newcastle gehaltenen Rede,
es sei durchaus richtig , daß Deutschland  in letz¬
ter Zeit den Ansban seiner Flotte sehr beschleunig!
habe , er glaube aber , daß England in seinen Staats¬
und großen Privatwerften das habe , was es gegebenen¬
falls brauche : Material und Schiffsbauer , die ihm zur
Verfügung stehen würden.

»Die  Bank von England  hat den Dis¬
kont von fünf auf vier  Proz . ermäßigt.

Marokko.
* Nach einem Telegramm aus Paris  verlautet 1

ou3 wohlunterrichteter Quelle , daß im Kabinett übel
die neuesten Dinge in Marokko eine ärgerliche
Mißstimmung herrscht . Die französische Regierung
wird dem Vorrücken Mulah Hafids tatenlos zuschauen.
Da sie nicht handeln kann , beschränkt sie sich darauf,
vorläufig Abdul Aziz  in Rabat zu halten . In
B a n k k r e i | e n herrscht äußerstes Mißtrauen.
Irgend welche Anleihe  ist auf absehbare Zeit voll¬
ständig ausgeschlossen . — Nach einer Meldung aus
Tanger  haben nach Gerüchten , die von Eingebore¬
nen kommen , die Franzosen  unweit Rabat  eine
schwere Niederlage  erlisten.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

l* Die „Hanlburger Nachrichten " melden , daß am
Dienstag nachmittag im Vundesratszimmer des Reichs¬
tags eine private Besprechung des Staatssekretärs v.
Stengel  und das Finanzministers v . R h e i n b a-
beu mit mehreren Abgeordneten über die Reichs-
sinanzfrage stattgefunden habe. Anwesend waren
die beiden konservativen Abgeordneten Graf Schwerin-
Zöwitz , von Normann , der Reichsparteiler Fürst zu
Hatzfeldt , Abgeordneter Raab von der Deutsch -sozialen
Refo rmpartei , Liebermann von Sonnenberg von der
Wirtschaftlichen Vereinigung , der Nationalliberale Bas-
sermann , der . Freisinnige Volksparteiler Dr . Wiemer und
vre Abgeordneten Dove und Pachnike von der Freis
Bereinigung . Es waren also die Vertreter aller
§ . « ? f 1 r 1 e™e ”r ,mtt  auffälligen Ausnahme der
De utschen Volkspartei  vertreten . Doch dürste
^reres nur auf einen Zufall beruht haben . Der Reichs-
s-hatzsekretar gab eine recht trostlose Ueber-
I i ch t unserer Finanzlage und regte den Gedanken an

r Rcatrikularbeiträge der einzelnen Staaten auf
den Kopf von 40 auf 80 Pfg . zu erhöhen . Für Preu-
ßen gab Finanzminister Freiherr von Rheinbaben die
Zustimmung , obwohl er nicht wisse, durch welche Steu-
ererhohung diese erhöhten Matrikularbeiträge aufgebracht
werden könnten . Andere Vorschläge bezogen sich auf
den Ausbau der Reichserbschaftssteuer . Das Reich soll
auch m den Fällen Jntestaterbe werden , wo kein Te-
stament vorliegt und nahe Verwandte des Erblassers
Nicht vorhanden sind . Die Besprechung war unverbind¬
lich , doch wurde die Grundlage für eine neue derarstge
Konferenz zwischen den beiden Ministern und den Ab-
geordneten vereinbart , alsdann sollen endgültige Vor¬
schläge gemacht werden.

Die . Börsenzeitung " meldet aus P l e ß als dor-
zsvfiges Ergebnis der ReichStagSerfatzwahl : Prinz

Deutscher Reichstag.
88 . Sitzung . Mittags 1 Uhr.

' Berlin , 24. Januar 03.
Präsident Graf S t o l b e r g :röffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.

Am Bundesratstische:  Staatssekretäre v.
Stengel und v . Schön.

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet die
Beratung der Z u s a tz a k t e zur Brüsseler

Zuckerkonvention.
Damit verbunden wird die Beratung des gestern

eingebrachten Antrags des konservativen Abgeordnete
Graf S ch w e r i n - L ö w i tz, das Znckersteuergesetz
vom 1 . April 1909 ab derart abzuändern , daß die Zuk-
kersteirer auf 10 Mark für 100 Kilogramm Rein - Ge¬
wicht festgesetzt und der Reichskanzler , falls die Steuer
1909 , 1910 und 1911 weniger als 140 000 000 Mark
einbringt , ermächtigt wird , zur Deckung des jeweiligen
Fehlbetrags eine Anleihe aufzunehmen.

m Staatssekretär Freiherr v . Stengel  führt aus:
Nachdem Großbritannien im Juni 1907 erklärt hat , den
Zuckervertrag über den 1 . September 1908 nicht for --
setzen zu können , sofern es nicht von der Verpflichtung
zur Anwendung von Ausgleichsmaßregeln gegen den
Prämienzucker befreit werde , ist die Lage zu Ungunsten
der deutschen Zuckerindustrie verändert worden . Es
mußte der Gefahr begegnet werden , die sich aus der
Einfuhr von Zucker aus Rußland nach Großbritannien
für die deutsche Zuckerausfuhr ergibt . Der Staatssekre-
tär gibt unter lebhafter Unruhe des Hauses einen Ue-
berblick über die bisherigen Verstäge . Zu dem Antrag
Schwerin - Löwitz bemerkt er , daß er ebenfalls grundsätz¬
lich für eine Ermäßigung der Zuckersteuer sei, daß
aber für einen Ersatz des Ausfalls gesorgt werden müs¬
se. Redner verliest eine Erklärung der verbündeten Re¬
gierungen , daß der deutschen Ausfuhr das englische Ab¬
satzgebiet , auf das sie in erster Linie angewiesen sei
künftig vielleicht nicht mehr in demselben Maß wie bis¬
her offen stehe . Im Interesse der Landwirtschaft so¬
wohl wie der Industrie und auch der Konsumenten
Wien die verbündeten Regierungen bereit , eine Herab¬
setzung der Zuckersteuer Rechnung zu tragen und dem
Reichstag baldmöglichst einen Gesetzentwurf vorzule¬
gen , worin die Zuckersteuer von 14 auf 10 Mk . er¬
mäßigt wird . Dies könne aber nur geschehen , wenn
auch ein ausreichender Ersatz für den Einnahme - Aus¬
fall geschaffen werde.

Mg . Graf S ch w e r i n . L ö w i tz begründet sei.
nen Antrag , der von den Freikonservätiven , der Wirt-

ichastlichen Bereinigung , den Natioilalliberaben tut!
einem Teil des Zentrums unterstützt wird . Ein Ad
fall der Zuckersteuerverträge werde kaum entstehen,
mit einer erheblichen Steigerung des Konsums gerecht
werden könne . Jetzt heiße es , entweder oder . En!
weder eine Zuckersteuerermößigung und Verbilligung M
Zuckers und damit eine Steigerung des inländischer
Verbrauchs und Verzicht auf ein Zuckerkartell , oder ei>
Zuckerkartell unter Verzicht auf Herabsetzung der Zu/
kersteuer . Die Lage der Zuckerindustrie sei sehr erns»
da sie heute schon vor der Frage stehe , ob sie im Jahrs
1909 bei der Verteuerung des Rübenbaues und bei der)
niedrigen Zuckerpreisen überhaupt den Betrieb aufrech
erhalten werden könne . Redner beantragt Verweisui»
an eine Kommission von 28 Mitgliedern/

Obg . Olenhusen (Welse ) spricht ttamens de-
Zentrums und wünscht eine Herabsetzung der Konsul»
steuer für Zucker ; sonst sei zu prüfen , ob es nicht besse
sei, den freien Verkehr mit Zucker wiederherzustellen tittl
die Zuckerkonvention aufzuhebcn . Dem Antrag de!
Grasen Schwerin - Löwitz trete er durchaus bei.

Abg . W t e m e r (Frs . Vp .) behält sich seine end
gültige Stellungnahme für die Kommission und die 2
Lesung vor . Nach seinen Ausführungen haben sich di>-
Verhältnisse auf dein Zuckennarkt erheblich gebessert.

Abg . P a a s ch e (ntl .) erklärt , seine Partei wer !»
der Zusatzakte zur Konvention beitreten . Aus eine'
Ermäßigung der Zuckcrsteucr werden Konsumenten und
Industrielle Vorteile ziehen.

Abg . S ü d e k u m (Soz .) : Die Agrarier sind z»
jedem Opfer bereit , wenn sie den Vorteil davon H»'
be» . (Heiterkeit .) Wir stimmen dem Anträge nicht zr»

Abg . Gothein (Freis . Vg .) : Besonders et1
sreulich ist die Zuckerkonvention für uns nicht . S»
sehr eine Herabsetzung der Zuckersteuer zu wünsch «»
lei , so müssen doch zunächst anderweitige Einnahme»
geschaffen werden.

Abg . Vogt-  Hall (Wirtschaftl . Vg .) protestier
gegen die späte Vorlegung dieser Frage und stinn »!
dem Anträge Schwerin - Löwitz zu.

Staatssekretär v . Stengel:  Eine schnellere Vor
legmig war nicht möglich . Es handelt sich jetzt barutf,
ob eine neue Konvention oder ein vertragsloser Z »'
stand eintreten soll . Eine neue Konvention würde vor-
teilhaster sein.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . v . Oertze»
(Reichsp .) utib N e u m a nn - H  o ser (Frs . Vg .)
lorrd die Vorlage an eine Kommission von 25 Mit'
gliedern verwiesen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch nachr»
2 Uhr : Tagesordnung : Flottengesetz
und 2 . Etatsbcratung.

Letzte Rachrichten.
* Berlin , 24 . Januar . Die Börsengesetzkommiffio»

des Reichstags beendete in ihrer heutigen SitzuNß
die Debatte über zwei Paragraphen der Vorlage i»
ivelchen bestimmt wird , daß die deutschen Reichs - uB
-Staatsanleihen an jeder Börse zu »l Börsenhandel gvt‘
gerasten sind und daß die Veröffentlichung eines Pr »'
spektes nicht erforderlich ist . Ferner kann dasselbe aus
sur Mailich Karantierie Schuldverschreibungen , Korss
munale _ Kreditinstitute und staatlich beaufsichtigte Pfand'
briefanstalten gelten , falls die Negierung dies anorönft
Durch diese Anordnung gilt die Zulassung zum BSl-
seuHandel als erfolgt.

* Hamburg , 24 . Januar . Ein dichter Nebel , d«r
,elt mehreren Tagen über der Nordsee und den Fluß-
"" !" d.ungen liegt , hat die gesamte Schiffahrt zu '»
vollständigen Stillstand gebracht . Seit Donnerstag nach'
"ultag ist kein Seeschiff mehr in die Stadt gekommen-
Man befürchtet viele Unfälle auf der offenen See.

»Köln,  24 . Januar . In der Privatklage \ti
Reichstagsabgeordneten Roeren  gegen den früheren
Bezirksamtmann Geo Schmidt  hat letzterer aegeN
das Urteil Revision  angemeldet.

* Tvulou , 24 . Januar . In der verflossenen )Ra$
wollte eine Barke  in das Arsenal eindringen und
zwar an einen Stelle , wo sich die im Bau befindlich^
Unterseeboote befinden . Der Wachtposten vief dt«
Insassen der Barke an . Da keine Antwort erfolgt «/
gab er F e it e r Die Barke kehrte hieraus schleunig
um . Von den Ruderern dürste einer verwurr-
d e t worden sein . _

(-) Lörrach , 24 . Januar . (B e i in Schlitte tt'
fahren verunglückt .) Der 20 Jahre alt«
Sohn des Wagenbauers Sütter hier , hatte das Un¬
glück, aerart mit seinem Schlitten an einen Baum 3»
fahren , daß chm das linke Bein V o l l st ä n d i g ab¬
geschlagen wurde.

24 Januar . (Verbrühtes  K i n d-1
Der 3 Jahre alte Knabe der Witwe Lauer W
'" acht/ sich am Ofen zu schaffen , dabei riß er eint"
mit kochender Milch gefüllten Topf um . Der Inhalt
^gß sich über das arme Kind und brachte ihm iM
Gesicht , an den Armen und Schultern schrecklich«Brandwunden bei.

Bamberg , 24 . Januar . (Findelkind .) Jn>
Abort des Ga,thauseS Weierich steckte die 19jährige Ä«'
Jeiferm Kum Wmckler ihr neugeborenes Mädchen i»
das Abortrohr . Glücklicherweise ivu-rde aber alsbald
das Wimmern des Kindes gehört . Zwei Aerzte und
eine Hebamme bemühten sich um das Neugeborene , dad
bei einer Familie untergebracht ist.
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Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich Sie größte  Verbreitung.
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Unserem erhabenen Lanaerderrn.

Kaiser Wilhelm II.
bringen auch mir. in Semeinrcdakt mit seinem
ganren Uoiire. beute ru reinem « edurtrtage Nie
aufrichtigsten « iüchwiinsche «iar. Möge <ier edle
liohenroiler noch recht viele Jahre rum Aohle
unseres lieben UaierlanSes auf Sem Crone seiner
Uäter sitren.

Kecl. cier Flörsheimer Zeitung
(cagbiatt .)

Lokales.
Flörsheim , den 27. Januar 1908.

N Begräbnis . Gestern nachmittag um 3 Uhr fand
ailT hiesigem Friedhofe die Beerdigung des 28jähriqen Schutz¬
mannes Römer von Franifurt a . M ., der durch einen Schuß
'n die Schläfe vor einigen Togen seinem Leben ein Ende
gemacht hatte , statt . An dem Begräbnis nahmen außer dem
pkot' st. Geistlichen und zahlreichen Leidtragenden auch eine
Abordnung der Frankfurter Schutzmannschaft teil.

W Kommers . Wir machen nochmals auf den heute
Abend 8 Uhr zu Ehren des Geburtstages Sr . Maj . des

-stieli ^ strs statifindenden Kommers aufmerksam und verweisen
‘ Quf das diesbezügliche Inserat in heutiger Nummer.

. w Gefunden worden find ein Pickel und eine Zucker-
rubengc-bel . Beides kann vom Eigentümer auf der Bürger¬
meisterei dah 'er obgeholt werden.
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Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde -m Bereinslokal ( Jost .)

Würfekklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Wlirfelsiunde
im Bereinslolal (Fr . Breckhe' mer .)

Gesangverein Säugerbnnd : Jeden Donnerstag Abend
Slyastund ? im „föirfcb."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend 81/* Uhr
Kegelobend »m „Kaisersaol ."

Turngefellschaft : D 'k Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Fre -lags statt

Radfahrerverein Wauderlnft : Jeden Mittwoch F ^ .
ftunde im Scktttz -nhif . j

Kriegerverein . D >e Mttglikd-r des Vereins werden zur!
Feier des Geburtstag , s Sr . Mft des Kaisers auf!
Montag , den 27 . ds . Mts . zu einem Festkommers!
höfi . ei»g laden . Die Fe -er begannt abends 8 Uhr .l
im Karthäuser Hof . Sonntag Abend Kaiscrsgeburts-
tagsfeier beim M lilärverein im Harsch.

Turngesellschaft : Die Mtgl 'eder werden höfl. gebeten,'
zwecks Beteiligung an der Gebuitttagsfeier Sr . Maj.
des Kaisers um Montag , den 27 . Januar , abends 8
Uhr , im Bereinslokal „Knthäuser Hof " zu erscheinen.

Resaugverein Bolksltederbund : Dienstag, d-n 28. d.
Mts ., obends 8 Uhr 11 Vorstands - redst Narren-
komiteesitzung.

Danksagung.
Für die so reichlichen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem Hinscheiden und der Be¬
erdigung unseres lieben Söhnchens

Georg
sagen wir hiermit allen unseren tiefgefühltesten
Dank Besonderen Dank für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden.

Flörsheim , den 27 . Januar 1908.

Die tieffrauernden Elter« :
26  Georg Stückert u . Frau.
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Mittwoch , den 29. Januar ds . Js.
vormittags 10 Uhr,

Zur freier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages

$r. Majestät des Deutschen
Kaisers» ein II.

Bekanntmachung.
Infolge anderweitiger Festsetzung des ortsübl chen Tage-

ohnes werden unsere Bekanntmachungen vom 26 . März'
,04 und vom 31 . März 1906 über die Höhe der Beiträge,
""s Invalidenversicherung für den Kreis Wiesbaden (Land)
»-ändert wie folgt:

findet Montag , den 27 . Januar,
latst » die Adam Phis . Schichte , Erbe » ihre ^ b * ° " all,nM 8 tK *r
sämtlichen , in hiesiger Gemarkung gelegenen Grund¬
stücke auf 6 Termine freiwillig versteigern . ! .

1. Acker , ziehen auf beide Höllwege , 14 ar 53 qm ein

Karthäuser Hof

Bom 1. Januar 1908 ob:

Für

(Zu Z .ffsr lg » 20 ) Alle im Land-
kkeiS W 'eSbadcn in fonst 'ger Weise
beschäftigten Personen , welche einer

'Oe ' n ber Bekannte achung vom
46. März 1904 verzeichneten Kran»
kenkassen nicht angehöreu , auch nicht
ö» den Lehrern und Erziehern , den
Dmsbeomtinnen . sowie zu den in

Land - oder Forstwirtschaft be-
.Ichästjgtc -n Personen gehören:

ii  Männliche Personen.
J  Übliche Personen.
dt » hrlinge über 16 Jahre . . .

' Lehrmädchen über 16 Jahre . .

I

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklasse

II jIII IIV | V
von

30

r

— — 24 — —

— 20 — — - i
20 — — - !

2. „ Kesselsee [Baumstück ] 6
3 . „ am ßiedweg , 5
4 . „ im Bergfeld , zwischen Höllweg

und Oberehweg , 20
„ in der neuen Erben , 20
„ die Au [Baumstückl 15
,, Unterer Maingrund [Baumstück ] 15
» stossen auf den Riedweg , 13
„ stossen auf beide Höllwege , 18
, am Klingfloss , 10
» stossen auf den Riedweg , 14

Garten zwischen Höllweg u . Oberehweg 4
vordere Platt , 22

5.
6.
7.
8
9.

10.
11.
12 .
13 . Acker.
14.
15.

51
25

59
85
11
06
15
65
53
36
81
86
96
82

3»

, stossen auf den Ried weg , 28
, am Hüpfpfad überm See , 6

Nähere Auskunft belr . der Versteigerung erteilt
Frauz Schichtei,
Kolonialwarenhandlung,

Untere Malnrtrasse 20.

Tesl-Kommers
statt , wozu alle Einwohner von Flörsheim mit Familie
hiermit eingeladen werden . Zur Unterhaltung wird eine
Musikkapelle Konzertstücke aufführen und von den Teil-
nehmern patriotische Lieder gesungen werden . Zum
Ausschank kommt ein hochfeines , nach Pilsener Art ge¬
brautes Bier

! ÜS per Glas 10 Pfg . j»
! Recht zahlreichen Besuch erwartet

24  Der festansschuss.
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bifjfnigen Personen , welche als Lohn oder Gehalt
h, Fit -, für Wochen , Monate , Vierteljahre oder Jahre \
j ’nidare  Vergütung erhalten , sind Beiträge der- '
m Lohnklasse zu entrichten , in deren Grenzen diese bare!
»ack fällt , sofern diese Beiträge höher sind als die

Ä der vorstehenden Blkanntmachung maßgebenden.
P . 'Dt , de» 20 . Dezember 1908.

^vrjtand der LandesversicherungSonstalt Hessen-Nassau.
Riedesel Freiherr zu Eisenach,

Landeshauptmann.

Ke,n.°/ ^ ^ ube B kamitmachung wird hiermit zur öffentlichen
an[n*f g bracht.

"baden , den 10 . Januar 1908.
Der Königliche Landrat

i. B. : Frhr . von Münchhausen,
Regirrungs -Assesser.

können das Hemdennähen und flicken
lich erlernen bei

Frau Josefine Richter,
22 _ Unterta unusstraße 21.

Verkaufe von heute ab

erste tzual. Kalbfleisch
per Pfd . 65 und 76 Pfg.

pa. Rindfleisch pfg.
Julius Metzger,

20 Eisenbahnstraße.

i

Tür jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie
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Theater -Bühne
neu und billig für 95 Mk . abzugeben . Anfragen erbit - '
tet  d . Expedition d. Zeitung unter : No. 25.

Zu haben bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M ., Untermainstraße.

den 22 . Januar 1908.
Der Bürgermeister : Lanck.

„ Vereins -Nachrichten:
^'vffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Huw . Musikgesellsch ast . Samstag Abend 9 Uhr Musik.
stunde und Gesellschaftsabend im Bereinslokal ( Franz

$ . Weilbocher.
" ' »^ ^" äüchterverein „ Fortschritt " . Jeden ersten

-Nontag im Monat Versammlung im Bereinslokal
Fr . 8ost .)

Zetter Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend
2 ^ . Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbocher.

»tv. Feuertvehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Getrocknetes Obst
Türkische Pflaumen Pfd. - 0, 24, 30 und 35 Pfg . Bosnische Cath . Pflaumen Pfd 40 und 45 Pfg ., Pflaumen
ohne Kerne Pfd . oC 1 fg. Amerik . Dampfäpfel 45 Pfg . Ital . Birnschnitze 22 Pfg . Calif . Birnen 80
Pfg . Calif . Pfirsiche 80 Pfg . Neue Kranzfeigen 26 Pfg . Gemischtes Obst [Tutti frutti] 25 und 35 Pfg.

Neue Wallnüsse 22 Pfg . Neue Hasselnüsse 36 Pfg empfiehltKernfreies Mischobst 50 Pfg.

frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatmen- und Oleinkandiiing

Bedtftefmeretrr.. Flörsheim a . M ., Bocbbelmeriir. r.
214



Bekanntmachung.
Betrifft : Abgabe von Obst-Edelreisern.

Wie in früheren Jahren sollen auch in diesem Jahre
Obstedelreiser kostenlos an Landwirte und Obstzüchtcr zur
Verteilung gelangen.

Folgende Sorten sind für die hiesigen Verhältnisse be¬
sonders empfehlenswert:

J. Akpfel.
Charlamovsky, Graue Herbstrenette, Gelber Edel¬

apfel » Goldparmäne , Jakob Lebel, Landsberger
Renette , Graue französische Renette, Baumauns Renette,
Kanada Renette, Schöner von BoSkooP , Schafsnase,
Boikeuapfel , Champagner Renette, Zuccalmaglios Renette,
Lord Grosvenor.

2 . Birnen.
Sparbirne, Mollebnsch, Williams Christbirne,

Bestebirne, Gellerts Butterbirne , Gute Luise von
Avranches , Bosc's Flaschenbirnc, Dtels Butterbirne,
Pastorenbirne , Präsideut Drouard , Großer Katzenkopf.

8 . Kirsche» .
Koburger Maikirschs, Kassius Frühe, Fromurs Herz-

kirsche, Hedelfiugee Riesen Knorpelkirsche, Speck¬
kirsche, Napoleonskirsche , Große schwarze L -ber-
ikirsche. Große lange Lotkirsche, Herzogin von Palluan.

4 . Zwetscher, und Pflaumen.
Bühler Krühzwetsche, Rivers Frühpflaume Mira¬

belle von Nancy , Königin Viktoria-Pflaume, Große
grüne Neiueklaude , Wangenheims Frühzwetsche.

Daniit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werden
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände,
zu ermitteln, welche Sorten und Stückzahl Edelreiser in ,
den einzelnen Gemeinden getvünscht werden. Der Bedarf !
ist mir in einer Zusammenstellung bis spätestens zum 20. j
Januar d. Js . anzuzeigen. Später eingehende Bestellungen
können nur erledigt werden, soweit Vorrat vorhanden ist.
Ein Reis zählt 10 Augen, sodaß es für3Pfropser genügt,
wonach die Anzahl der zu bestellenden Reiser zu bemessen ist.

Der Versandt der Edelreiser erfolgt je nach Witterung
Ende Februar oder Anfangs März.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Wiesbaden, den 3. Januar 1908.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V.: Frhr . von Münchhausen,  j

Regierungs-Assessor.
Wird hiermit veröffentlich!:
Flörsheim, den 13. Januar 1908.

Der Bürgermeister . Lauck. I

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten-Verord-

nun.g über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilcn vom 30. September 1867 (G. S . S . 1629),
sowie des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S . S . 196) wird hier¬
mit für den Kreis Wiesbaden-Lnad nach Zustimmung des
Kreis-Ausschusses folgende Polizei-Verordnung erlassen:

8 1:
Das Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schußwaffen ist

verboten.
8 2.

Ausnahmen von dem vorstehenden Verbot findet statt:
1. für Personen, welche Kraft ihres AmteS oder Berufes

zur Führung der Waffen berechtigt sind in Betreff
des letzteren;

j, 2. ür Mitglieder von Vereinen, welchen die Befugnis,
fWaffen zu tragen, beiwohnt, in dem Umfange dieser
Befugnis,

3. für Personen, welche sich im Besitze eines Jagdscheines
befinden, in Betreff der zur Ausübung der Jagd
dienenden Waffen und

4. für Personen, welche einen für sie ausgestellten Waffen
schein bei sich führen, in Betreff der in denselben be-
zeichneten Waffen.

lieber Erteilung des Waffenscheins befindet derKönigl.
Landrat. Der Schein wird von demselben kosten- und
stempelsrei in jederzeit widerruflicher Weise ans¬
gestellt.

8 3.
Uebertretung dieser Verordnung werden mit Geldstrafe

bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Hast bestraft.
8 4.

Dir Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Veröffentlichung
in dem Kreisblatt für den Kreis WieSbaden-Land in Kraft.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1907.
Der königliche Landrat

v. Heimburg.
Wird veröffentlicht:
Flörsheim, d n 13. Januar 1908.

Der Bürgermeister . Lauck.

I mein 1896 gegründ . Geschäft wieder ilbcr-
«ra ™ nommen, ich liefere nur garantiert reinen
Sri *1,11 ft Jfatur -Citroliensaft ans frisch. Früchten
* * ** ** v (lange haltbar ) zaKüchsnzwecken . Bereitung

erfrischender Limonaden und zur allbs*
kannten mit bestem Erfolge angew.Citronensaftknr
geg. Gicht , Rheuma,
Fettsucht , Gallen - und
Magenleiden . Leser dieser
Zeitung erhalt . Probe-Fiäsch-
chen nebst Auweis. und Dauk-
schr . viel. Geheilter gratis n.
franko oder Saft von ca. 6u Citr,
Mk. 3.25, von ca. 120 Citr. M,
5.50 franko.
Heinrich Trültzsch,Berlin0 .34, KönigsbergerStr. 17.

Nur ächt mit Plombe

H. T.

«»KmlmPmßtü» sind zu haben in der Exp«,
dülon diese» Blattes.

2il'

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

ör . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstlich« Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer rvent. Abänderung der

Vorstellung.
Montag, 27. Jan . Ab. A. Zur Feier des allerhöchste«

Geburrslageö Sr . Majestät des Kaisers und Kömlff
Jubel-Querture „Armide".

Dienstag, 28. Jan , Ab. I> „Der Barbier v. Sevilla “
Mittwoch, 29. Jan . Ab. B. Gastspiel Konrad DrehO

„Der eingebildete Kranke". „Ein blauer Teufels-
Donnerstag, 30. Jan . Ab. 0 . „Die Walküre". AnsaM

6'/- llhr.
Freitag, 3l . Jan . Ab- D. „Troubadour".
Samstag , 1. Febr. Ab. 8 . „HusarenfieberAnfang

7'Va Uhr.
Sonntag. 2. Febr.  Ab . A. „Tannhäuser".

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderer

angegeben.)
Montag, 27. Jan - Prolog „Kolonialpolitik".
Dienstag, 28. Ja ». „Die Brüder von Sk. Bernhard". J
Mittwoch, 29. Ja ». „Fräulein Josette — meine Frau'
Donnerstag, 30. Jan . „Kolonialpolitik".
Freilag, 31. Jan . „Ganz der Papa ".
iLamsiag, 1. Febr. Neu einstudiert: „Die Stützen der

Gesellschaft".

Der Gehalf macht ’sl
Manche Hausfiau hat sich schon darüber gewandert,

dass sie mit Kathreiners Malzkaffee uieJ weiter kommt,
als mit jedem anderen sogenannten Malzkaffee, selbst
wenn dieser ein paar Pfennige billiger ist. Das ist ganz
natürlich, denn der echte ,,Kathreiner " wird an kräftigem
Kaffee-Geschmack und Aroma von keinem anderen Malz¬
kaffee erreicht. Jede Hausfrau, die beim Einkäufe uon
Malzkajfee das unerkannt Beste haben unll, muss aus¬
drücklich,,Kathreiner" uerlangen und scharf darauf achten,
dass sie auch wirklich den echten  im geschlossenen Paket
in der bekannten Ausstattung mit Bild und Unterschrift
des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-
Fabriken bekommt.
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